
bisherige konfessionelle Standpunkt der Gemeilnden un! iıhr [9)81 uberlhef{ier-
te  3 Liedgut, das ZU großeren 'Teıl nN1ıC. ubergangen werden konnte, ferner die
Bedeutung des Gesangbuchs als Haus- un Andachtsbuch, dıe Übernahme
modernerer Laiueder, bDer uch die theologische eitlage un! die Anforderungen,
die die kirchliche Union zwıschen Lutheranern un Reformierten tellte Insofern
konnte das 1834er Gesangbuch Nn1C U ıne kontinuilerliche, UrC. NEeUEC
ırchenlheder angereicherte ammlung eın Es vereinigten ıch iın ıhm ehr
unterschiedliche Quellen Auch sollte ın Kırchengebieten VO  - unterschiedlicher
Pragung uIinahme finden. Daß sıch, wenigstens unter den westfalıschen 1tar-
beıtern Gesangbuch, einıge als Mitverfasser Kirchenlieder uinahme ın
das uch verschaffen wußten, Ur'‘: keıin großer achtel gewesen se1ın, denn
dieses Liedgut wurde schon beim nachstfolgenden Gesangbuch weıthıin uSge-
schlossen. Wie ehr sıiıch das Synodalgesangbuch VO. 1834 seiner genannten
1n.  chen chwachen eiınen festen atz erobert a  e, Ur daraus hervorge-
hen, daß der Prases der Westfalıschen Provinzlalsynode Ludwig olscher das
Rheinisch-Westfalische Gesangbuch VO 1892 ıIn seiner eigenen Gemeinde Lunern
als etzter 1m anzen Kirchenbereich el  unrtie

Eınıge Aktenstucke als eilagen der Arbeiıt un eingestreute statistische
Vergleiche mıt anderen Liedsammlungen un:! dem allgemeinen evangelıschen
Kernliederbestand tellen iıne wichtige Bereicherung des ın einem {lussıgen un!
prazısen Stil geschrıebenen UuC. dar.

Friedrich ılhelm au.

Christiane 00S-.  OCi EvU Kirchengeme1inde Jakob: Rhe1ine 1838 —1988, Chronıik
zu 1509ahrıgen estehen der Kırchengemerunde, Rheine 1988, 308 . mıiıt vielen
Abbildungen.

Beım Vergleich mıiıt den fruheren Veroffentlichungen der Kirchengemeinde
E. Beccard Einfuhrungsbuch Ev Kirchengemeinde Rheıine 1930; Die Ev
Kirchengemeinde Johannes Rheine, 1966; TEe Johanneskirche Rheıine,

auf, Ww1e viel genNnauerT, aussagekräftiger un! krıtischer dıe Verfasserin der
Chronik gearbeıtet hat Es gıbt kaum einen 'Teıl der kirchengemeindlichen Arbeıt,
der nNn1ıC. verfolgt un! 1n Einzelheiten dargeste. worden ware. Da weıthın
Gemeindeglieder Leser des Buches eın werden, ist be1 wissenschaftliıcher TUNnd-
lage auf gemeinverständlıche Sprache Wert gelegt

In preußischer eıt nach 1815 begann der Uuzug Evangelıscher 1n dıe bıs
ınrein katholische Zu diesem Zeitpunkt dıe Berichterstattung — dıe
reformatoriıische Bewegung ım un! ahrhundert aussparend eın Kıne
Zusage ZU  — Mitfinanzlilerung des preußischen On1lgs VO Juniı 1837, gerichtet
den tatkräftig fuüur die Gemeindegrüundung eintretenden Grafien VO der ecke-
Volmerstein Overdyk 1ın Bochum, dem ekannten Forderer un:! Organıisattor
diakonischer Arbeit, kann als Gründungsdokument der Kirchengemeinde gelten.
Bıs ın hıelten ıch die Evangelischen 1ın Rheine gottesdienstlich nach hne
(Niedersachsen). Die 1837 vorhandenen 100 Gemeindeglieder überwilegend
als Staatsbeamte atıg Obwohl die katholische Geistliıchkei ıch durchaus
oleran die Andersgläaubigen vernıe. fehlte doch Nn1ıC Schwierig-
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keiten mıt der eingesessenen Bevolkerung. OTSIC. VOT erwartenden Aus-
schreıtungen gebot, Z Ordinatıon des ersten Pastors Ziegner nach Lengerich
auszuweichen. Als Gottesdienstraum stan zunachst dıe katholische Hospitalka-
pe. ZUE erfugung, bıs 18535 eın eigener Betsaal In Holzbauwelse un! endlich 1873
die noch eute Jakobikirche bezogen werden konnte Sowohl d1ie
Kiırchengemeinde selbst w1ıe cdıe evangelische Volksschule hatten jahrzehntelang

ihren außeren Fortbestand kampfen Es fehlte FinanzierungsmöoOglıch-
keıten un: 7e un! dann drohten Kırchenaustritte aus Steuergruünden. ahrzenn-
telang gewahrte das Gustav-Adolf-Wer dieser Gemeinde finanzıelle Zuwendun-
gen

Eschendorf (dıe heutige Kırchengemeinde Johannes 1n Rheıine) ist se1it 1924
selbstandıg, hat ber schon se1ıt 1897 eigenen Gottesdiens un! erhielt 1903 die
Johanneskirche

Eın auberlıcher Unterschied 1n der Bewertung der beıden Schwesterngemeıin-
den ergl ıch aus der Sozlalstruktur. DIie sozlal egunstigte Beamten- un:!
Freiberuflergemeinde Jakobus weiß neben sich die VO  — Anfang sozlal schwa-
chere Arbeıtergemeinde Johannes. Der Kirchenkamp nach 1933 Tennte el
Gemeinden: die Stadtgemeinde neigte mehr ZU ekennenden ırche, fuhrte ber
keinen nach außen gerichteten Kirchenkampf, die Vorstadtgemeinde erhielt einen
deutsch-christliıchen Pastor

Das reich bebilderte uch gewahrt einen offenen, Dıs ın Eiınzelheıiten elegten,
intensıven 1ın  IC ın die 150)Jahrıge Geschichte evangelischen Lebens 1n he!1l-

Friedrich Wılhelm au

Günter rakelmann, Ruhrgebiets-Protestantismus, CcChrırten ZUI polıtıschen und
sozlalen Geschichte des neuzeıtliıchen Christentums, and 1), uther-Verlag,
Bielefeld 1983, 132 S 9 kart

Ruhrgebiets-Protestantismus un:! hat wesentlich mı1t den sozlalen Ver-
haltnıssen der Arbeıterbevolkerung tu  5 Die Geschichte der kıirc  ıchen Tbeıt
ım Ruhrgebiet ist einem guten e1l Geschichte derjenıgen Vereıine, 1n der ıch
diıe Arbeiterbevolkerung sammelte. Da dazu bısher nNn1ıC. genugen:! Untersu-
chungen g1ibt, die wissenschaftliche Aufarbeıtung ber N1ıC Janger verschoben
werden sollte, hat der Bochumer Theologieprofessor Gunter Takelmann iıne
el seiner einschlagıgen ortrage Jetz vorgelegt. on fruher ınd einıge
grundlegende TDelten ZU Verhaltnıiıs iırche un: Arbeiterschaft 1mM un!
ahrhundert, besonders 1 westdeutschen Raum, aus seiner er erschienen.

In der hler angezeigten Veroöffentlichung finden siıch ortrage uber die Anfange
der Ev Arbeitervereinsbewegung nach 1882, uüuber dıe Auseinandersetzungen
dieser Bewegung mıit dem KEV Bund, der damals ıne mehr bürgerliche Eiınstellung
zeıgte, un! uüuber diıe uneinheitliche ellung der Ruhrgebietsgeistlichkeıt Z
Bergarbeiterstreik VO 1905 unter Einbeziehung der el ergangenen offentlı-
hen Erklarungen evangelisch-kirchlicher Stellen

In einem weıtereneilwerden die Arbeitsethıken Beispiel des Ruhrgebiets-
Protestantismus untersucht, un! Wal aufgrund VO Einzelstiımmen, w1e der
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